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Die „Saalezeitung“ ſchließt den Artikel, inwerden noch Abonnements auf e r unſerer innern politiſchen Verhältniſſe auch den welchem ſie den angeblichen Rücktritt des Herrn
Lvrreſhondent e on ren e in ger größten Mann befallen kann. Aber deshalb v. Bennigſen beſpricht, mit folgender Aeußerung

en erca eno men ändert Herrv. Bennigſen, wie es unſere „So wie die Dinge liegen, wäre der Rücktritt
I nuferate finden bei der großen Auflage des Gegner ſogerne, aber auch ſo erfolglos Bennigſens gleichbedeutend mit dem gänzlichen Zer
bvlattes die zwewentſprechendſte Verbreitung. beweiſen möchten, ſeine gute national fall der nationalliberalen Partei, und zwar unter

unter Keine Verwirrung! hiberale Geſinnung nicht und erfordert den ungünſtigſten Umſtänden, welche ſich überhaupt
e r. Das Ereigniß, welches in den letzten Tagen die Zeit ihren Mann, ſo wird Bennig denken laſſen. Scheidet dieſer angeſehene und glän

die politiſchen Gemüther in Spannung erhält iſt ſen nicht fehlen dafür bürgt uns ſein zende Name aus ihrem politiſchen Beſttzſtande ſo

der angebliche Entſchluß des Herrn v. Bennig Charakter, ſeine Vergangenheit. Möge deshalb fällt aller Vorausſicht nach der linke Flügel der
ſen, ſich aus dem parlamentariſchen die gegneriſche Intereſſenverbrüderung mit ihrem Partei ganz in die unfruchtbare Oppoſition der3 eben zurückzuziehen. Thatſache iſt, daß Jubel und ihren Märchen etwas ſparſamer um Fortſchrittspartei, während der rechte Flügel nach
Herr v. Bennigſen nicht geſonnen iſt, für die nächſte gehen bis zum Tage der Wahl iſt es und nach in den Sumpf der clerieal conſervativen
Kindiagoſeſſton ein Mandat anzunehmen, aber mit noch weit! Mehrheit verſinken würde.“ Wir nehmen an, daß,

keinem Wort hat er ausgedrückt, noch Wir können bei dieſer Gelegenheit nicht unterlaſſen, wie ſchon bemerkt, in der erſten Ueberraſchung eineeh, u der Deutung Veranlaſſung gegeben, den Standpunkt, den verſchiedene Blätter unſerer Par ſolches Urtheil Platz greifen konnte, thatſächlich iſt
h er beabſichtigt ſein Reichstagsmandat tei, jedenfalls unter dem erſten Eindruck der über daſſelbe nur zu ſehr geeignet, Verwirrung in den

e hiederzulegen oder überhaupt. ſeinen politiſchen raſchenden Nachricht und der ſich an dieſelbe Gemüthern der Leſer hervorzurafen, eine Verwirr
Vaar, n Freunten ſeinen Rath zu entziehen. Von knüpfenden vagen Gerüchte eingenommen haben, ung, die eines wirklichen Grundes entbehrt und

nach der geſammten Lage

3 5 ä ächli jeni der hochge unter den gegenwärtigen Umſtänden für die guteen 3. An einem Rückzug des bewährten Mannes kann alſo zu erwähnen, hauptſächlich denjenigen hod irtigen Un t irazu keine Rede ſn Dos hat ne die conſervativ achteten und tonangebenden „Magdebukgiſchen Sache geradezu gefährlich wird. Thatſache iſt,
razttg ültramontan gouvernementale Verbrüderung und Zeitung“ und der beſonders unter der ländlichen daß die nationalliberale Partei, wenn Herr von

in i i lke das Märchen Bevölkerung einflußreichen „Saalezeitung“. Bennigſen ſeinen Entſchluß wirklich aufrecht erhaltenerli m u e en von ber Die Magdebutgſche befürchtet einen Uebergang ſollte, für die Zeit einen tüchtigen Kämpen entbehrt,

uit ſohrpl. Vut olitiſchen Bühne vorzulü gen und daraus die der nationalliberalen Führerſchaft an den Abgeord aber auch nur für die Zeit, denn er wird auf dem
S. 250 M Wbonſequenz des bevorſtehenden Verfalles der na neten Lasker worin ſie eine Art von natis Schlachtfelde ſein wenn es nöthig iſt. Son ſt
31. Juli. üonalliberalen Partei zu ziehen. Wir wollen dieſen nalem Unglück erblickt. Wir können dieſe An aber wird ſich innerhalb unſerer Partei

Nttenſchlich gleich als das bezeichnen, was er ſicht nicht theilen. Es iſt geſchichtliche Thatſache nichts ändern ungetheilt und unbeirrt wird
büklich iſt, namlich als ein Wahlman s ver und daß zwei Politiker, welche nach ein und demſelben ſte weiter kämpfen für Wahrheit Freiheiteaten, dazu h ein ziemlich phumpes. „Herr von Ziel hinſtreben, doch nie in allen Punkten über und Recht!

Vnnigſen zieht ſich zurück ſagen die allzeit dienſt einſtimmen. Mag Herr Lasker in einzelnen
e v fertigen Preßknechte der Reaction, „weil er keiner Fragen auch mehr Flinks“ ſtehen, als Herr v. Die Furcht vor dem „Semitenthum“.
e Kutet ehe angehören will, welche ſich in eine Bennigſen, in Bezug auf die nationale und Unter den im politiſchen und ſocialen Leben ſo
rlangen: grundfätzliche Oppoſition der Regierung liberale Geſinnung dürfte doch wohl zwiſchen viel Unheil anrichſenden Phraſen, welche leider auf
Mor man ſegenüber verſeht hat. Es widert uns an, immer beiden kein Unterſchied zu finden ſein. Iſt Lasker die Maſſen viel ſtarker einwirken als Grunde und
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wieder auf dieſe „grundſätzliche“ Lüge zurück
kommen zu müſſen. Beweiſe uns doch einmal
einer der Verbreiter derſelben eine ſolche Abſicht,
führe er uns eine Thatſache an, aus welcher
hervorgeht, daß die nationalliberale Partei ſyſtema

kiſch Oppoſition treiben will. Ja,
wenn

wir ſind

Herr v. Bennigſen will für die nächſte Sitzungs

Mandat an
ſt eine Thatfache, welche augen

vielleicht jemals ſeinen eigenen Weg gegangen, hat
er ſich nicht ſtets, da wo es eine Entſcheidung
galt, in vollkommenem Einklang mit der Partei
befunden Man muß an die Verdienſte denken,
welche Lasker ſich um die jetzt ſo ſtark bedrohte
nationale und liberale Entwickelung unſeres öffent
lichen Lebens erworben hat, Verdienſte, welche ſeine
abweichende Stellung in einzelnen Fragen als

nationales Unglück wohl nicht erſcheinen laſſen
Und ſollte wirklich Lasker zu weit „links“

was ſie ihm ſchuldig iſt ſo können wir dem nicht
beipflichten, denn ſündigen auf Rechnung vön

Thatſachen, ſpielt ſeit dein Beginn der wirthſchaft
lichen Kriſis auch die Phraſe von dem Ueberhand
nehmen des „ſemitiſchen Elements“, von der „Ver
judung“ der Geſellſchaft, der Preſſe und Literatur,
von der „jüdiſchen Capitalherrſchaft, von dem
„jüdiſchen Liberalismus“ eine Hauptrolle. Die
Broſchüre von W. Marr, „Der Sieg des Juden
thums über das Germanenthum“, hat ſchon eine
Reihe von Auflagen erlebt. Man hat ſich nicht
geſcheut, ſelbſt im deutſchen Reichstage einen Angſt
ruf über das „ſemitiſche Element erſchallen zu
laſſen. Während man weder in England, noch
in Frankreich, noch in Amerika eine Angſt vor der
„Verjudung“ der Geſellſchaft bemerkt, iſt es eigen
thümlich, gerade. in dem Lande, in welchem ein
Leſſing ſeinen „Nathan der Weiſe geſchrieben hat,
ſolche Angſtrufe vernehmen zu müſſen. Man kann
ſich dies wohl nur daraus erklären, daß die
Emancipation der Juden in vielen Theilen Deutſch
lands erſt ſeit dem Jahre 1848 ſich vollzogen hat
und mithin auch der Verſchmelzungsproceß der
jüdiſchen und chriſtlichen Elemente noch nicht ſo
weit vorgeſchrittrn iſt als in England, Frankreich
und Amerika. Die Juden haben allerdings die
ihnen in Deutſchland neugewährten Freiheiten im
letzten Menſchenalter in umfaſſender Weiſe benutzt
und auf vielen ihnen früher fremden Gebieten,
insbeſondere auch in der Wiſſenſchaft und Kunſt,
in der Technik, Verwaltung, Politik und der
Preſſe Hervorragendes geleiſtet. Solche Leiſtungen
erwecken zunächſt Neid und Mißgunſt bei Denen,
die nicht gleich begabt und gleich thätig ſind oder
bei vielleicht gleicher Befähigung wenigſtens nicht





rihen, wheſ icht im Mindeſten bezweifelt wer Jus d i nes iwerde, kann nicht im Mindefſten bez t wer us den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg. ſeines jungen Beamten vernommen, als er heftig auft Taſnt wenn man bebenkt, daß genau dieſelbe F Aus Schkeuditz wird der „S i fährt und ihn in voller Wuth anſchreit Was Auch
u üher für die ganze deutſche l n „Saalezeitung“ hierher kommen Alles will hierher, Sie ſind heuteéricht inchrung ſchon ſt benden Allgem. Milit Folgendes mitgetheilt Mit dem 1. Okt. legt unſer ſchon der vierte Mehr arbeiten wollen Sie Ja wohl

hont t (lerte ſeitens der maßgebenden „Allgem. langjähriger Bürgermeiſter Herr Schultze alters das ſagen Sie Alle. Sich amüſiren, bummeln, darauf
bleiben in Ausſicht geſtellt wurde. Nimmt man und kränklichkeitshalber ſein Amt nieder. Ueber ommt's immer hinaus. Ich werde Jhnen Arbeit genug

r n in an der vorgenannten bayriſchen entſprechende die Neubeſetung der Stelle verlautet bisher nichts e er e e ren en
tt rer 8 s der erzürnte alte Herr dem beſtürzten Bittſteller denw. tung für die achtzehn deutſchen Armeecorps ſicheres. Vor igen Markttag wurde hier eine Rucen teut an e Fenſter m puct gen auf

ſo würde hieraus eine Vermehrung der Feld große Anzahl Stückenbutter wegen Mindergewicht die Straße. Da feſſelt eine lebhaft geſtikulirende Gruppebetrefend l um 72 bezüglich 74 Batterien a die polizeilich Sonſtveee und zum Weſten der Seme Augen. Eine Dame kann ſich offenbar nicht mit
der Gedthn ſten Armeecorps zugetheilte heſſiſche Diviſton kaſſe verkaumt. Dieſelbe wurde faſt ſammtlich vo n hre Droſchkenkutſcher verſtändigen hilfeſuchend blickt

ü r ſie um ſich; Andere treten hinzu, um behilflich zu ſeinaAusgegehn zwei Batterien erhalten würde) ſich ergeben. den unfreiwilligen Wohlthätern wieder erſtanden e de dere Da trug Wenn en en
t n ind gewiſſermaßen die Schatten welche die Am 29. v. M. hielt hier ein Gutsbeſther aus Haupt und vetrübtem Antlitz ſein junger Poſtſecretär,

bioher de h n Ereigniſſe, wie ſie uns mit dem Jahre Meuſchau bei Merſebutg Umſchau nach einem Lird aufmerkſam intervenirt ebenfalls und ſiehe da!
Kann Mi dem Abſchluſſe des erſten Septennats, be ihm entwendeten Geſchirr. Derſelbe hatte einen hen e ne Saue ren en

5 iſt ſie in lauter Unterhaltung mit dem hilfreichen Fremdüſtalten in n chen dürften, vorauswerfen. Man darf ſchon ihm bekannten heruntergekommenen Roßmäkler aus n Neugierig, wegt Sprache ſie Put

t wih die Frage aufwerfen wieviel denn von den Herſeburg für die Ernte in Arbeit genommen. läßt der Generalpoſtmeiſter ihn noch einmal zu ſich
Zrnſuteſe cxiſtirenden Ueberſchuß Millionen des Gleich am erſten Tage aber hatte letzterer mit den an e und r Mene daß r z m d
awiluſ ſncenfeinſchen Antrages auch e n ihn anvertrauten zwei Pferden und Wagen das a lelteriſh arh ſche gelaufg ſoreche und

n Zukunft u liſch nachweisbaren Abfluß in die Einzelſtaat Weite geſucht. ohne daß es bis heute gelang, ſeiner ſchreibe. Einen ſo ſprachkundigen Poſtſeeretär behielt er
e n finden r t ſehr wieder habhaft zu werden. Die Spur konnte bie miteis n in e ehe vent vertraute d e

gen und in (Gewerkvereine. on unterrichteter hierher, wo der Dieb auch geſehen iſt, verfolgt die Auearbeitung des ſchwierigen Poſtetats an. und der
en Curt n das deutſche Gewerk e c junge Secretär rechtfertigte das ihm geſchenkte Vern in le wird n r W r e Wenn werden über die von hier aus eingeſchlagene trauen glänzend und heute iſt er ſelber der deutſche
xiſten weſen auch im Auslande gro s Richtung fehlt aber jeder Anhalt. Generalpoſtmeiſter.
Nah du freut Schon wiederholt haben ſich aus e er Poſtſchaffner Tafel in Fſrankfürtbeordnung hin ſche Corporationen und Private an die An Theater. hre Kare ntse kürzlich das genngen rege

von Kiinnſ iſhaft der deutſchen Gewerkvereine um Zuſen Mit beſonderm Beifall wurden vom Publikum die e Munnen wenn hen e
Brannien n von Statuten und allem vorhandenen auf beiden Aufführungen von „Czar und gimmermann“ zweite der beiden Mordgeſellen, Treulieb, hat bisher
weis e Gewerkvereine bezüglichem Material gewendet, e und die Kritik kann ſich dem Urtheil der och immer nicht gefunden werden können.
gemacht v danach die Begründung von Vereinen vorzu n tot en m en e wer e (GRationale Unterſchiede.) Jm „Figaro
heſch km i Erſt ganz kürzlich wieder iſt die Anwalt s weit g finden wir die hübſche Bemerkung „Wenn ein Frauzoſe
e en. ganz und Abrundung als in den Opern, in welchen er bis und ein Engländer eine Dame zu Pferde treffen, ſoürfniſes a t von holländiſchen und ſchwediſchen Arbeitern her aufgetreten iſt, das Czarenlied wurde ſtürmiſch applaudirt hleiben ſie beide ſtehen Aber der Franzoſe um die
t Gaftwit Gewerkvereinsmaterial angegangen worden und und ſeine Wiederholung verlangt. Hr. Gleſinger war Dame zu betrachten der Englaänder, um ſich das

urkomiſch als Bürgermeiſter van Bett, manchmal ſogar Pferd 7en von M dem Erſuchen auch Folge gegeben da ſie es ber die e en iugts Pferd anzuſehen!ränhn 1 n weſentlichen Foriſchrite vegrüht, daß die u e in e mnſeeetränken einen e aber der typiſchen Erſcheinung des würdigenOrhſchaſtn m hier nachgerade mit den geſunden Prinzipien Tyrannen von Sardam keinen Abbruch that. Hr. Grün- Anzeigen.
ſowie in n Gewerkvereine ſich vertraut machen. Um den berg ſang den zweiten Peter mit gewohnter Güte, Far dieſen Theil en die Redaction dem Publikum gegenüber

nwohnerſh Nagſragen in jeder Beziehung genügen zu können, desgleichen die Herren Rudolfi, Richter und Hamm eine Verantwortung
ihre bezüglichen Geſandtenpartien. Daß Frl. Becker Am S 9altſchaft demnachſt eine kleine m Sonntag den 3. Auguſt predigeneſeht wi n ſeitens der Anwaltſchaf chſt als Marie auch noch einmal Verwendung gefunden mnirche. 9 Uhr: Herr Conſiſtertel eth Nedwrer,

s ju ahthſ ſt über das Wiſſenswertheſte bezüglich der nachdem ſie aus irgend welchen diesſeits der Eouliſſen 2 Uhr Herr Diac Martins
den. ſganiſation von Vereinen herausgegeben gegen Dennethenn en er t e Ztadtkirche. 9 Uhr: Herr Diae Hildebrandt.
rmittlunn S Eine ſo prächtige friſche und geſchulte Stimme darf nicht Aegwerhtablege er e ten
De u Provinz und Umgegend. mee e en e ver S ne e en Jltenburger Firche. Herr Cand. Krebs e
e Betheiligten eiſtung iſt um ſo höher anzuſchlagen, als ſie erſt an et 4 edes en De Erſahwahl im Wahlkreiſe Erf urt Norgen des Aufführinge tage erfuhr das ſte dieſz Aer i

t i 3 zu ſingen hatte. Eine kleine Befangenheit im Auftretent wid, en hleuſingen Ziegen rück hat am 30. v. M. Selmar rer ewird durch dieſen Umſtand völlig erklärt. Hoffentlich
pheit ängeſggſunden. Die Partei des Landwirthſchafts Ihren wir Frl. Becker nunmehr häufiger, ſicherlich wohi längerung des Kugelfangs an dem Milttärſchießſtande

en meiſtens ſnſſers Lucius beſtand gus den Konſervativen in Die e m e er en b ine e ſollen e der öffent
Li ſie hatten in de ie Wiederholung der „Regimentstochter“ zum lichen Submiſſion vergeben werden. Zur Verdingunwn n e rteten 5 derſelben haben wir einen Termin aufKulnuenent e tet Beneſiz für unſere Primadonna, Frl. Lorenz erfreute derſzur Kennington nichts verſäumt um die Majorität für Miltwoch den 13. Juguſt er, Yormittage 11 Ahr,n ſich zwar nicht des Beſuches, welchen die Benefiziantineſen feſt en Candidaten zu erlangen. Würde doch dem Herdient hätte, dafür aber war das Publikum um ſo im Communalbureau anberaumt, zu welchem Unternehmer

mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die verſiegeltenangreichſen Winden der Lberalen, Rechtsanwalt Träger in freigebiger mit ſeinen Beifallsäußerungen für die friſche
Sie malen ſſdhauſen, als Schreckgeſpenſt in den nach Merſe und warmblütige Marie derſelben. Mit Vergnügen portofreien Offerten mit der Aufſchrift „Submiſſton auf

und thend ger Muſtern gearbeiteten gehäſſigſten Annoncen conſtatirten wir zugleich daß Irl. Lorenz von idrer er e am Schießſtande“ vor dem Termine einzu
reichen ſind.5 7 v G durch Ueberanſtrengung verurſachten ſtimmlichen Jndis

n ihren n Agen Richter zur Seite geſtellt. Am Auffälligſten Hoſition vollkommen wiederhergeſtellt iſt, ihr Organ Foſtenanſchlag und Bedingungen liegen täglich während
yd, daß di Mnt wohl, daß der Redacteur der einzigen liberalen klang voll, biegſam und wohllautend wie immer. Hr. der Dienſtſtuaden im Communalbureau aus.
ch unvolſen ſiung in Erfurt in dem Comitee für Lacius auf Gleſinger war ein humorvoller, chargkteriſtiſcher Merſeburg, den 29. Juli 1879

t Sulpice, Hr. Rudolfi als Tonio warm und ſtimmlichJnſoanſn ihr war. Wir vermögen uns trotz aller an e ſt iegeit. Ein eretteriſes Weg en Der Magiſtrat.
mmer in Ah wandten Sophiſtik dies nicht zuſammen zu reimen. Frau Moſewius als Marcheſa und Herr Schröder Anzeige. Kapitalien von 200, 400, 3 mal

fragliche es bezeichnete Blatt ſchreibt gegen das neue Zoll als Haushofmeiſter. 500, 3 mal 1000, 2 mal 1500, 2000, 2400, 6000, 20000
n d Seuergeſeh der Chefredacteur des Blattes Einer vollſtändigen Gattvorſtellung des Hrn. Hart an 32000 Thir. ſind theils ſofort m

n girt indeſſen für den Candidaten, der di mann haben wir noch nicht beiwohnen können von Oetober cr. auf gute Grundſtückshypotheken auszu
iv nicht n fur den andidaten, der zu dieſem ſachkundiger Seite wird uns indeſſen verſichert, daß der leihen und werden ſammt jeder beliebigen größeren

n Eclaſt I ſie ſo weſentlich beigerragen hat. Man kann Gaſt den reichen Beifall, den ſein Auftreten bis jetzt Summe nachgewieſen durch den Kr.Auet.-Comm. Rind
hrein ahſll Watgus ſich einen Vers maächen! Die liberale gefunden ein völlig gerechtfertigter war. Lr. leisch in Merſeburg.

t für Träger hat wohl am wenigſten agitirt eſehen er glren Titirt Vermiſgtes.die Lehtt e es e in einzelnen Wahl Etnen intereſſanten ſürgi gen Faſh Ganz neu, zum v alben Preis ſtehen
ſaß je n die erdrückende Maforität budeten. Bis t Berlin letzten Sonntag in ſeinen Mauern geſehen. zum Verkauf 2 vierſpännige Göpel, J
t ſt du e iſt folgendes Reſultat bekannt geworden Lucius Es war dies nämlich Niemand Geringeres, als der Drillmaschine (Löffelſyſtem) und x
t in Kapell in Hamburg 1624 Trager in Nord regierende Fürſt Johann von und zu Aechtenſtein. der reschmaschine. Zu beſichtigen und

i Stich- tel Kaiſerhof“ nächtigte und am Montag die J Jwer h e Stimmen. So wird es zur Stich e e ſern In Berlin hat ſomit Näheres zu erfahren in der Fabrik von
lahl zwiſchen dem Staatsminiſter Lucius i jSannln in er der Regent eines Landes geweilt, welches ſich de facto6 Schul n dem Sozialdemokraten Otto Kapell n ger mit dem Königreich befindet. Denn im Jahre C. M. Julius Blancke Co.

end ſn An Hamburg kommen und wenn wir nicht ganz 1866 war das Fürſtenthum Liechtenſtein einer jener in Merſeburg.
m ha l ſalſhe Prognoſe ziehen, ſo dütſte ſich in des Stich deutſchen Bundesſtaaten, die an der Seite Oeſterreib

i S ä d während alle übrigen Regierungen, ſoweitn en l die Wage nag Kapells Seite zuhen. e tag tſchen mit den Steger ihren gehen (Fin her kehſarhet Kobenboc, Sehr alt vor
e u m einer am 27. v M. in Buttſtädt ab nachten, iſt ein Frieden zwiſchen Preußen und Liechten züglich als Zugthier, ſteht zu verkaufen.
a ſchule altenen, zahlreich beſuchen Verſammlung von ſtein vis auf den heutigen Tag nicht abgeſchloſſen Näheres Vaunnhoſſtraße Nr. 1.
plar d Mwereſſenten der SaalUnſtrutEiſendahn wurde worden. So iſt hier der gewiß ſeltene Fall eingetreten, Er Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche

einſtimmige Erllg daß ein Herrſcher als Vergnügungsreiſender die Haupt und Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. October zu
de e deteſſe d tung abgegeben daß es im ſight eines Reiches beſucht mit dem er einen zwar ange beziehen Karlſtraße Nr. 2.
n den n e er Achionare wünſchens und empfehlens wierigen Krieg führt deſſen Beendigung aber vorläufig En herrſchaftliches Logis mit Balkon, 6 Stuben,
i h ſei, die geeigneten Schritte zur Beſeitigung gar nicht abzuſehen iſt. rd Kammern, Küche, Bodenraum, Torf und Pferdeſtalln et ſchwebenden Concursverfahrens einzuleiten. Sie men Generalpoſtmeiſter wire)ſiſt zu vermiethen und ſofort oder den 1. Oetober zu be
m t er wurde beſchloſſen, mit der Norddeutschen Vor einigen nen ſche nie wer ziehen Unteraltenburg Nr. 42.

z Boe dank i n R e der Provinz den ine möblirte Sſube nebſt Kammer iſt vom 15. d. abm n n Hamburg, die ſich im Beſitz der Priori u werden, weil er ſich zu größeren Dingen berufen a vermet Ritt 9in W Obligahonen der SaalUnſtrut Bahn befindet, glaubte, als ſie der Aufenthalt in einer kleinen Kreis zu vermiethen gr. Ritterſtraßze 9.
piud in welche die Einleitung des Concurſes veraniaßt ſtadt mit ſich bringt. Da ein deshalb eingereichtes Ge Hfen ſind zwei Schlafſtellen W Mitiagstiſch 7
tärtun ſt hat in Verbindung de eren, am acht in Er ſuch unbeantwortet blieb, ſo h erſ Vi indberg Nr.

eſſen fährun zunächſt treibung ſeiner Angelegenheit nach Berlin und erlang in Laden mit Stube oder eine Stube welche ſich zum
en i nſſrung zu bringen, welche Forderung dieſelbe be auch bald eine Audienz bei dem damaligen Generalpoſt Laden einrichten läßt, ſucht bis zum 1. October auf
n e i ihrer Befriedigung ſteilt. meiſter. Kaum hatte dieſer jedoch die erſten Worte längere Zeit Schillinger, Roßſchlächter, Clobigkauerſtr. 4
rin



Sauerkirschen
kaufe jeden Poſten und verlade von Montag ab täglich

am Bahuhof. Hermann Manck.
P IiSs s e

brennt billigſt H. Baar, Roßmarkt.
Clavier Unterricht

wird ertheilt. Anmeld. nimmt die Exped. d. Bl. entgegen.

Aal in Geleéee,
ſelbſt eingekocht, friſche ſtarke Waare, empfiehlt

Wolf.
T einDuwelier und prakt. Zahnkünſtler,

Halle aS. Leipziger Strasse TI,
empfiehlt sich unter Garantie zur vorzüglichsten
Ausführung in sein Bach schlagender Arbeiten
bestens, sowie ein grosses Lager von Gold-,
Silber ind Alfenid-Waaren. Reparaturen und
Gravirungen prompt und billigst

Nach den Grundſätzen der Naturheilkunde,
welche ſich auf unumſtößliche und unanfechtbare Grund
len wodurch viele Leidende, die vorher Verſchiedenes

vergeblich gebraucht hatten, nachweislich dennoch blühende
Geſundheit erlangten, ertheilt Rath und bis an die Grenze
der Möglichkeit ſicherſte Hilfe (auch brieflich)

Weißenfels, Dietze,Promenade Practikant der Naturheilkunde.
SFür Schuhmacher.

Leiſten, Stiefeleiſen, Hanfgarn, Abſatzſtifte,
Sohlennagel, Pariſer Schrauben ec. halte zu billig
ſten Preiſen beſtens empfohlen.

V e Brühl I.Pro Stück 1 P. Braune Havanne Cigarritos. 100
I MK., Stunde brennend, ca. 300 billiger als
Cigarren, offerirt Waldemar Meklenburg, Vanzig,

1000 8 x 5000 35Hraunkohlenpflanzen

empfiehlt Ieus h II.Neue marin. Heringe
empfiehlt M. Wolf.

ätze begründet, Medizin und Geheim mittel gänzlich aus

Einein geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend zeige ich hierdurch än, daß
einen großen Ausverkauf von

GHerrenſchaftſtiefeln und Stiefeletten
in Kalb und Rindsleder nebſt einigen andern Artikeln beabſichtige Sämmtliche Sachen haben et
länger gelagert, ſind aber in Qualität ſehr ſchön und ſtelle ich mit den Preiſen der Waare J

zufrieden. HochachtungsvollNurl. Vehne, kl. Ritterſtraße Nr.

S o 5e n a n nX Stein- u. Bildhauerei, Lauchstädter Strasse,
S empfiehlt seine Erzeugnisse sowohl für das Baufach, den land wirth-

zehatftlichen als Hausgebrauch; ferner Monumente, Denkmäler, Orna-
mente, Zimmer-, Garten und Treppenverzierungen aller Art, unter S n

Zusicherung correcter und künstlerischer Ausführung der geneigten Beachtung besten

Kostenanschläge auf Verlangen gratis. r
4 dieBayriſch Vier DDf DD d en nv riſe 3. Mark, R S E. u un

v 2 9 S Ala demnfalleBerliner Weißbier, ine Aer Mittelnfrei in's defrei in's Haus e nHeuteW. Leissring, deBayriſche Bier Niederlage. V e

R e mm Sämmtliche Raume des Reſtautg
ſind geöffnet. l de Saweich und vorzüglich im Geſchmack, offerirt So o e an BihtgE. Heuſchkel. von der Stadtkapelle. d Urthe

iel rothe e ſelbe im Saale ſtatt. neIn ſowie billige Iem- an gihneAen in verſchiedenen Qualitäten für 2 ihnMänner Frauen und Kinder große Wilh. Graul t Muſſh
Manne den ſchon zu 1,50 Hahnhofſtraße 6. Bahnhofſtraße r n
und 1,50 Mk. ſowie große urra ren Sonntag den 3. Avguſt früh 89 Uhr Stettug v

hemn den I,80 Mk. empſiehlt e ich Rest J t e
unkels hestauratio hR. SPenkel, 3Zum Jahrmarkts Montag Schlachtefeſt, früh

(Oelgrube.) Ah wehmne

Blaue Reden u. Abe Bei ungünſtiger Witterung findet n

Enkrée wird nicht erhoben.

i

Gothaer Pferde Lotterie
Ziehung 25. September 1879.
18 Haupt Gewinne i. W. von 1000 10 000

Mk. und 882 kleinere Gewinne im Geſammt
werthe von 60500 Mk. [H. 3884 B.

Dieſe ſehr beltebten Looſe ſind à Stück 3 Mk.
J zu haben bei Louis Zehender, Banquier in

I Merſeburg, F. I. Langenberg in Lauchſtädt

500 Baar Arbeits
hoſen zur Ernte von k.

1,75 an, empfiehlt

Philipp Gaab,
n der Stadtkirche
Neue Vollheringer,

empfiehlt G. Wolf.
Neue Vollheringe,
Neue Bratheringeempfiehlt Heinr. Schultze ſun.

Einem geehrten Publikum und meinen werthen
Freunden und Gönnern zur Nachricht, daß ich mit
heutigem Tage
die Reſtauration große Sixtiſtraße Nr. 14
käuflich übernommen habe. Indem ich für das mir in
meinem früheren Lokale geſchenkte Vertrauen beſtens
danke, bitte ich, daſſelbe auch auf meinkneues Geſchäft
übertragen zu wollen. Dagegen werde ich beſtrebt ſein,
dieſes Vertrauen durch freundliche und prompte Beh dienung, ſowie durch Verabreichung guter und preis
würdiger Speiſen und Getränke nach allen Seiten hin
zu rechtfertigen

Merſeburg, den 1. Auguſt 1879.
Hochachtungsvoll

Friedrich Kämmer.

Gebrann

Redaction, Druc und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Wellfleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt.

Mferreichte Kaffee's Ba“OIIo“SMys Böstadrath
5 7 öwdagechichtHeute Sonnabend von Abends 7 Uhr ab S hſchtein bekannten nur guten Qualitäten, à Pfd. 120 Mk. gint O1,40 Mk. 1,60 Mk., 1,80 Mk. 2,00 Mk. empſiehlt knochen, wenn ſanſt einlaret rege

Heinr. Schultze jun, I Rischgarten. m h todn ddechöſten

Von dem beliebten Morgen Sonntag finden zwei große Extra-Conce in e

Cracauer Vier ſtatt, gegeben von der Unteroffizierſchule aus Weißen i Uneſccha

unter Leitung des Herrn Muſikdir. Dimpernah n c
Anfang Nachmittags 4 Uhr und en Von in

S Entrée 25 erd. Weiſetraf heute bei mir friſche Sendung Jein. Jch erlaube mir daſſelbe einem
hochgeehrten Publikum hiermit beſtens
zu empfehlen. Hochachtungsvoll

O.
Wilh. Lütze.

ihn de
Sonntag den 3. Auguſt Ta n e Ghälte

Krän z chen. Änſang 7. Uhr. henKarl Etz An di

r ZAaunr guten QuelleKrankenkaſſe Auguſta aux a eSonntag den 3. aſſe o Uhr, Vor e 7 Uhr Abends de n Kinh
ſammlung im Schützenhauſe.

Handwerker und Arbeiter jeder Branche machen wir
auf dieſes Jnſtitut, welches ſeinen Mitgliedern Kranken
und Sterbegeld gewährt, ihnen in Bezug auf Arzt und
Apotheke vollſtändig freie Hand läßt und auch bei etwai
gem Verzug nach Auswärts ihre Rechte ſichert, ganz be
ſonders aufmerkſam

Anmeldungen und weitere Auskun
machermeiſter Arnold, kl. Sixti

ehe n
e weleel en h

ſfäſſſchen

v Viſo t
h Weh zurt bei Schuhere ei Hru. Schuh

l i breitg Der Vorstand in Rittergut ſucht eine e n n r e
Verkauf von ra. 100 Liter Milch. dedo mmer Theater Auskunft bei Gebr. Wiegand, Ciſeihündln e

r e Börſenverſammlung in alle n dalSonntag den 3. Auguſt 1879, Abends 7 Uhr. vom 31. Juli 1879. n
Erſtes Gaſtſpiel unker Leitung des Hirectors Herrn Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. lere ehe d
Julius Hreßler vom Raudeville-Thealer zu Leipzig. Weiz en ren e r Mit m

209 Mk. bez., feinere e ein„Dicht am Abgrunde. gegen es ha n e n n in
Drama in 3 Abtheilungen von Heinr. Grans Gerſte 1000 Kilo, ohne Geſchäft. bez. walh

8 ß R r e n e e n Mk. be nnngafer 1000 Kilo, 184 163 Mk. bez taronnoss s eskauration. Kümmel 50 Kilo, 28 29 Mt. bez. Sinn
Zum Jahrmarkts Montag Schlachte

feſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends Brat
und friſche Wurſt, dazu ladet ein d O.

Futtermehl 50 Kilo, 625 6,50 Mk be ele 42 hKleie Roggen 5,25 Mk, bez. Weizenſchaa
bez., WeizenGrieskleie 525 Mk. be
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